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Datenbasierte Modellierung und vergleichende Untersuchungen zur 
Wichtigkeit eines Punktes im Spitzenvolleyball der Klubmannschaften  

Bernd Meyer  
Technische Universität Braunschweig  

Einleitung  
Die von Morris (1977) eingeführte Wichtigkeit eines Punkte(stand)s lässt sich im Volleyball 
neben der Wichtigkeit eines Satzes (Meyer, 2019) als eine grundlegende Größe zur Struk-
turierung eines Spielabschnittes nutzen. Im Beitrag werden wichtigkeitsbezogene Rangrei-
hen für Punktestände der finalen Satzphase satz- und geschlechtsspezifisch stochastisch 
simuliert, um daraus erste Empfehlungen für die Spielpraxis ableiten zu können.  

Methode  
(pA, pB)-Wertepaare für die Breakpunktrate pA, B von Team A, B wurden aus verfügbaren 
Statistik-Protokollen von europäischen Vereinswettbewerben (Champions League, CEV 
Cup, Challenge Cup, 2011-2019) gemäß einem Modell der linearen Regression (Meyer, 
2019) satzweise erhoben ({(pA, pB)} ∪ {(pB, pA)}: NMen,no-tiebreak = 2·483, NMen,tiebreak = 2·238, 
NWomen,no-tiebreak = 2·462, NWomen,tiebreak = 2·178). Eine Simulation einer zugehörigen Vertei-
lung erfolgte auf Grundlage einer Kerndichteschätzung (Gauß-Kern) durch 106-faches 
Gibbs-Sampling aus einer spezifizierten trunkierten bivariaten Normalverteilung.  

Für jeden der 24 Punktestände zwischen einschließlich win-5 : win-5 und win-1 : win-2 bzw. 
win-2 : win-1 (win = 25, Tiebreak: win ≙ win-10) wurde seine Wichtigkeit nach Morris (1977) 
hinsichtlich des Satzgewinns für die simulierten Breakpunktraten (4 (Gruppe) x 106 Mal) be-
rechnet, wobei zur Berechnung der Satzerfolgswahrscheinlichkeit ein schneller Algorithmus, 
vorgeschlagen von Maekawa & Ueda (2019), diente. Median-basierte Rangreihenbildung 
erfolgte nach Generierung von Bootstrap-Stichproben und nutzte IQR-Vergleiche.  

Ergebnisse und Schlussfolgerung  
Für die simulierten Rangreihen fand sich eine signifikante Konkordanz (Kendalls W = .997, 
ICC = .999, p‘s < .001), eine normierte 1-Norm intergruppaler Rangdifferenzen ||di||1/24 (i = 
1,...,24) lag im Bereich .21-.63, N = �4

2�). Anwendungen eröffnen sich somit satzunabhängig 
für Klubmannschaften in weiten Wettbewerbsbereichen des Spitzenvolleyballs, bspw. je-
weils punktestandbezogen eine Entscheidungsfindung hinsichtlich taktischer Spielunterbre-
chungen oder eine Beurteilung von Konformität von Schiedsrichterentscheidungsfindungen.  
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